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WEIHNACHTSZEIT
Liebe LeserInnen, der Winter hat 
uns wieder, es ist kalt, es ist dunkel. 
Es ist die Zeit, in der wir die Gemüt-
lichkeit mehr schätzen, zu Hause, im 
Warmen zu sein.
Die Weihnachtszeit ist auch die Zeit 
der Besinnlichkeit. Es ist das Fest 
der Liebe, wir beschenken unsere 
Lieben und geben Ihnen zurück, 
was sie uns das Jahr über gegeben 
haben.
In dieser Zeit sollte uns bewusst 
werden, was wirklich zählt.
Besinnen wir uns wieder darauf, 
nicht nur unsere Liebsten zu be-
schenken, uns selbst sollten wir
genauso beschenken. Auch unsere 
Mitmenschen sollten wir beschen-
ken, sei es ein Lächeln, ein freundli-
ches Wort, eine kleine Geste. In die-
ser Zeit sollte niemand alleine sein.
In diesem Sinne wünsche ich euch 
allen ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest.

Unser Ausrüster
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V E R E I N S L E I T U N G

Und schon wieder ....

… ist ein Jahr vergangen und viele fragen sich vielleicht auch, was für 
Überraschungen und Herausforderungen das 2022 für uns bereithalten 
wird. Sei es im Privaten, im Geschäftlichen oder was hier wichtig ist, rund 
um unseren SCAB. Zeit für einen Statusbericht also.

Sportlich sind wir meiner Meinung nach auf Kurs. Mit einer ersten Mann-
schaft, welche im oberen Drittel der 3. Liga mitspielt und die eigenen Ju-
nioren Chancen erhalten, sich zu zeigen. Einem «Zwöi», bei welchem es 
aktuell wohl nur an etwas Wettkampfglück fehlt und das als 10.-Platzierter 
auf dem spannenden letzten Nicht-Abstiegsplatz in seiner Gruppe über-
wintert. Auch die Frauenmannschaft hält sich trotz anfänglichen Turbulen-
zen (Trainer weg, wenig Spielerinnen) wacker auf dem 4. Rang der 4. Liga.

Die Zukunft unseres SCAB - die Juniorenabteilung - ist gut aufgestellt und 
sportlich erfolgreich unterwegs. Vergessen wir nicht, die heutigen Junioren 
und Juniorinnen sind die Aktivspieler, Helfer und Vereinsleitungsmitglie-
der von morgen und übermorgen und sichern unserem geliebten SCAB die 
Zukunft. Diese Zukunft will aber ausgebildet, begleitet und gefördert wer-
den. Eine ausserordentlich wichtige Arbeit, welche unsere Trainer und Trai-
nerinnen mit sehr viel Engagement, Geduld und Pflichtbewusstsein leisten 
und dabei auch essenzielle soziale Kompetenzen fördern und vermitteln. 
Diese Arbeit an der Basis kann man nicht genug wertschätzen und verdan-
ken. Deshalb auch hier ein grosses «Merci beaucoup» an alle Beteiligten in 
der Juniorenabteilung.

Generell bin ich stolz, Mitglied dieses Vereins und Präsident der Vereinslei-
tung zu sein. Klar gibt es immer das eine und das andere, welches besser 
gemacht werden kann, und sicherlich ist auch der eine oder andere nicht 
immer mit unserem SCAB oder der Vereinsleitung zufrieden. Diese kriti-
schen Haltungen sind aber auch ein Beweis dafür, dass wir ein intaktes 
Vereinsleben haben, wo mitgefiebert, mitgelitten, gefachsimpelt und auch 
gestritten wird, am Schluss dann aber doch gemeinsam angestossen und 
gelacht wird. Eigenschaften, welche in der heutigen Zeit nicht selbstver-
ständlich sind und wir auch inskünftig pflegen müssen.
Als Gesamtverein sind wir meiner Einschätzung nach in den letzten Jah-
ren noch mehr zu einer Familie zusammengewachsen. Indiz dafür sind für 
mich die vielen Zuschauer und Zuschauerinnen, welche jeweils die Spiele 
unseres SCAB besuchen, bei Heimspielen unsere Buvette zu ihrem Wohn-
zimmer machen und lange und gut bis sehr gut konsumieren. Aber auch 
dieses Wohnzimmerfeeling ist nicht einfach so da. Es ist der Verdienst un-
serer Buvetten-Mannschaft unter der Leitung von Domi Zbinden und Nicole 
Quattropani, welche Woche für Woche planen, einkaufen und rackern und 
alles unternehmen, um uns ein tolles Angebot zu unterbreiten. Ein grosses 
«Merci beaucoup» auch hier an alle, die im Herzen des SCAB resp. unserer 
Buvette mithelfen.

In diesem Sinne «Frohe Weihnachten und Happy New Year»

Euer Präsident 

Philip „Phipu“ Henzi

Förderverein des
SC Aegerten Brügg.
Interessiert ...?

pro.scab.ch pro@scab.ch



DEINE NÄCHSTE  

LIEBLINGSJEANS
3500 JEANS . 15 MARKEN 

GRÖSSE 25 - 56

BEI UNS ABHOLBEREIT

www.derjeansladen.ch   Dammweg 6   2557 Studen

inserat2.indd   1 09.12.2015   18:51:48

mail@nhx.ch I www.nhx.ch

new.helio-xpress gmbh

Poststrasse 32 I 2504 Biel-Bienne

copyshop | digitalprint | offset | posterprint

Bachhüsli,
Hofladen,

Lohnmosterei

www.kochers-hof.ch

Familie
Miriam + Thomas Kocher

alte Bernstrasse 5
2558 Aegerten

 Telefon 032 373 27 72



Erfreuliches

Trotz Befürchtungen, dass die Pandemie weiterhin negative 
Auswirkungen auf den Trainingsbetrieb haben könnte, wur-
den wir diesen Sommer erfreulicherweise eines Besseren be-
lehrt. Sowohl die Anzahl Junioren in den Mannschaften als 
auch deren Besuch der Trainings waren überdurchschnittlich 
hoch.

Ein sehr gutes Beispiel dafür waren unsere A Junioren, gingen 
diese mit einem 17-köpfigen Kader an den Start, was grund-
sätzlich klar zu wenig Spieler sind, doch die Truppe war stets 
hochmotiviert und hat die Vorrunde souverän gemeistert. Ein 
grosses Lob an die Jungs und an Käru & Tinu! 

Auch die anderen Mannschaften spielten eine tolle Vorrunde, 
erzielten gute Resultate und boten den Zuschauern so einige 
spektakuläre Matches!
 
Ich danke allen Trainern, Coaches, Fahrer und sonstigen Un-
terstützer für deren Arbeit zugunsten unseren Junioren und 
Juniorinnen!

Neues Spielsystem

Der Fussballverband hat entschieden, den Spiel- und Turnier-
modus bei den ganz jungen Fussballern (Junioren F und E) 
anzupassen. Das neue Format heisst «play more football». 
Folgende markante Unterschiede gibt es zum jetzigen 7er 
Fussball:
 
-  Kleinere Spielfelder 
- Spielmodus 3 gegen 3 mit zwei Mini-Toren 
- Spielmodus 4 gegen 4 mit normalen 5m-Toren
- Einwurf wird mit dem Fuss vom Boden gemacht
 
Es gibt noch weitere Punkte, welche sich verändern werden. 
Wer Interesse am neuen System hat, kann sich dies ab der 
Rückrunde vor Ort anschauen. Die Junioren F werden bereits 
ab April 2022 damit beginnen. Die Mini-Tore werden von 
Brack.ch gesponsert und für uns entstehen keine zusätzlichen 
Kosten. Weitere Informationen findet man auf der Website 
des Schweizerischen Fussballverbands unter

https://www.football.ch/sfv/kinder-und-schulfussball/play-more-football.aspx

Ziel der Umstellung ist es, dass die einzelnen Junioren und 
Juniorinnen mehr Spielzeit und Spielanteile erhalten und vor 
allem mehr Ballkontakte haben. Gleichzeitig sollen so ver-
meintliche «Stars» weniger Einfluss aufs Spiel haben und so 
das Ganze ausgeglichener sein. Ich bin guter Dinge, dass die 
etwas ungewohnte Spielart einen Mehrwehrt für unsere Juni-
oren haben wird. Bisherige Erfahrungen des Verbands haben 
gezeigt, dass es vor allem für die Trainer und Eltern eine grös-
sere Umgewöhnung ist als für die Kinder selbst. Die Junioren 
gewöhnen sich nach zwei bis drei Spielen bereits ohne Prob-
leme an die neue Spielform.

Weniger Erfreuliches

Die Corona Zahlen steigen wieder durch die Decke und ein 
Ende der Pandemie ist weiterhin nicht in Sicht. Dies heisst für 
uns, flexibel zu bleiben und uns den geltenden Massnahmen 
anzupassen. Es bleibt nur zu hoffen, dass der Bundesrat den 
Jugendlichen den Sport nicht entzieht und wir weiter trainie-
ren dürfen. Da wir mittlerweile Experten im Meistern dieser 
Situation sind, schaue ich dem Ganzen gelassen entgegen 
und weiss, dass ich mich voll und ganz auf meine Trainer ver-
lassen kann.

Jobbörse
 
Momentan haben wir bei den Junioren Eb noch im-
mer eine Vakanz. Mit teilweise 24 Junioren und Juni-
orinnen komme ich alleine nur noch bedingt klar. Wer 
Interesse hat, mich zu unterstützen, darf sich gerne un-
ter der Mailadresse junioren@scab.ch bei mir melden.  

Zusätzlich könnten wir uns über helfende Hände und Füsse 
beim Training der Junioren F nicht beklagen. Das Training 
findet jeweils am Mittwoch von 14:30 bis 16:00 Uhr statt. 
Wer also jemanden kennt oder wer am Mittwochnachmittag 
selbst Zeit und Lust hätte, darf sich ebenfalls gerne melden. 
Mir kommen da u.a. auch Mitglieder des SCAB im Pensionsal-
ter in den Sinn.

Euer Juniorenobmann

Philipp Schaffner

Vorrunde Saison 2021/2022
J U N I O R E N O B M A N N



EIN INSERAT DAS EIN INSERAT DAS 
WIRKT?WIRKT?

WERBEN SIE HIER!WERBEN SIE HIER!

Drei Siege, drei Unentschieden, fünf Niederlagen und Platz 10 nach 
den ersten elf Saisonspielen. Was für uns Anfang Saison ein „Alb-
traum“ gewesen wäre, wurde Ende Vorrunde zur Realität. Doch dies 
auch mit viel Pech.

Nach zwei abgebrochenen Saisons durften wir unsere dritte Saison 
gegen einen spielerischen und kämpferisch starken Aufsteiger star-
ten und gewannen dieses erste Spiel auch.

Doch dann ging unsere Pechsträhne los. Aus den gesamthaft 8 nicht 
gewonnenen Spielen erlitten wir in deren 4 in den letzten 5 Minuten 
total 5 Tore und verloren dabei sehr viele Punkte. In den restlichen 
Spielen, in denen wir nicht kurz vor Schluss noch ein Tor bekamen, 
lief es dafür vorne nicht gut. Beinahe unendlich viele Pfosten- und 
Lattenschüsse waren zu beklagen und es wurden etliche 100-pro-
zentige Chancen vergeben.

Trotz alldem durften wir unseren Spieler zuschauen, wie der Zusam-
menhalt stärker wurde und die Mannschaft immer wie mehr zu einer 
Familie wurde. Die Trainingspräsenz wurde in dieser turbulenten Zeit 
sogar noch besser. Wir hatten einen Durchschnitt von 18 Spielern im 
Training und manchmal sogar deren 22. Unsere kleinen „Abschluss-
mätschli“ am Ende eines jeden Trainings wurden zu einem Kurzspiel 
von 11 gegen 11.

Und dafür bedanken wir uns bei unserer Mannschaft!!!

Nichtsdestotrotz mussten wir schauen, dass wir wieder aus diesem 
Loch rauskommen. Im letzten Spiel konnten wir dann die langandau-
ernde Pechsträhne endlich loswerden. Wir spielten unser Spiel, wir 
hatten Freude, erzielten Tore und konnten die erste Saisonhälfte mit 
einem souveränen 4:0 abschliessen.

Nun sind wir zuversichtlich, dass wir das Pech einer ganzen Saison 
hinter uns haben, und werden alles daran setzen, damit in der Rück-
runde das Glück und die Bälle nur noch für uns springen werden.

In diesem Sinne VIVA VIVA SCA

Loïc Schlunegger 
Marc Schütz

Kampf ums Wettkampfglück
2 .  M A N N S C H A F T



Mit den beiden Zitterpartien der letzten Saison im Juni gegen Madretsch und 
Aurore konnten wir uns in letzter Sekunde dann doch noch den Klassenerhalt 
sichern. Es muss aber angefügt werden, dass es extrem zweifelhaft war, diese 
Meisterschaft noch zu beenden. 
Nach einer zweiwöchigen Sommerpause nahmen wir den Trainingsbetrieb am 
8. Juli wie vor Coronazeiten wieder auf. Es war also wie immer, viele Spieler 
in den Sommerferien und somit ein Kommen und Gehen bis zum Saisonstart 
Mitte August. Da wir ein halbes Jahr nur Kraft und Ausdauer trainiert hatten, 
mussten wir in den heissen Sommertagen nicht mehr so viel an der Kondition 
arbeiten und konnten uns auch vermehrt dem Spielerischen widmen. 
Bereits Mitte Juli stand der Rüti Cup in Täuffelen auf dem Programm. Gegner 
waren die jeweils 2. Mannschaften aus Aarberg, Ipsach und Ins. Man durf-
te sich wohl berechtigterweise ein wenig mehr als den letzten Platz aus dem 
Vorjahr erhoffen. Mit unserer 2. Mannschaft wurde abgemacht, dass diese das 
Dienstagspiel gegen Grünstern spielen würde, damit wir nicht 4 Spiele in einer 
Woche zu bestreiten hatten. Leider waren wir auch dieses Jahr nicht bereit, 
eine bessere Leistung zu erbringen als vor Jahresfrist. Gegen ein mit 2-3 Spie-
lern der 1. Mannschaft verstärktes Aarberg kassierten wir dann am Montag-
abend auch bereits die 1. Niederlage. Am Dienstag spielte dann die 2. Mann-
schaft gegen Grünstern stark und verlor das Spiel erst knapp vor Schluss. Das 
Spiel am Donnerstag gegen Ins war dann aber eine sichere Sache für uns und 
somit mussten wir nicht um die goldene Ananas spielen, sondern um Platz 5.
Im Platzierungsspiel am Samstag gegen Madretsch war nicht wirklich viel 
Spielfreude erkennbar und wir mussten mit dem 6. Platz vorliebnehmen. We-
nigstens war allen Anwesenden klar, dass noch viel Arbeit auf uns warten wür-
de. Das nächste Trainingsspiel in Diessbach war dann noch viel schlechter als 
alle anderen Spiele zuvor und endete mit einer saftigen Ohrfeige. Am Dienstag 
vor dem Meisterschaftsstart war im Berner Cup der FC Täuffelen zu Gast. Eine 
insgesamt doch ansprechende Leistung wurde nicht belohnt und somit war 
auch das diesjährige Cup-Abenteuer rasch beendet. 
Die Vorbereitung liess nicht gerade Euphorie aufkommen und die schweren 
Verletzungen von Raju (Kreuzbandriss) und Sämi (Knieverletzung) halfen auch 
nicht. Leider kam zum Saisonauftakt auch noch der FC La Neuveville-Lamboing 
ins Moos, welcher eine super Vorbereitung gespielt hatte und zu den Gruppen-
favoriten zählte. Die Partie war nach 20 Minuten denn auch bereits entschie-
den. Der Gegner war überlegen und nutzte unsere Fehler erbarmungslos aus. 
Mit einem satten 0:5 war der Fehlstart perfekt. 
Fürs zweite Spiel durften wir nach langer Pause wieder einmal nach Lengnau 
reisen. Was waren das für Derbys zu den guten alten 2.-Liga-Zeiten!? An die-
sem Dienstagabend spielte die ersten 30 Minuten nur der SCAB und vergab 
Chance um Chance. Und wie heisst das Sprichwort? Wer sie nicht macht …. 
und so stand es nach 35 Minuten 1:0 für den FC Lengnau. Faden gerissen, keine 
Torchance mehr und ein bescheidener Aufsteiger, welcher spielbestimmend 
war. Mitte der 2. Halbzeit dann auch noch das 2:0 und eigentlich Lichterlö-
schen in Lengnau. Aber unsere Mannschaft zeigte Charakter und Willen. In den 
letzten 10 Minuten konnten wir uns dank einem souverän verwandelten Pen-
alty von Jerôme und einem Monsterkopfball von Lulu wenigstens noch einen 
Punkt sichern. Ein paar Minuten länger und das Spiel wäre wohl noch ganz zu 
unseren Gunsten gekippt. 
Mit dem letzten Aufgebot ging es danach zum SC Worb auf den Kunstrasen. 
Dank den Zwöi-Spielern Marco Imhof und Biri waren wir 13 Spieler und nur, 
weil Karsten Allenberg seinen Schützling Luc Tschopp direkt vom Junioren A 
Match nach Worb chauffierte, waren wir am Schluss 14 Spieler. Die Aussichten 
auf Punktezuwachs waren sehr überschaubar und auch das Gefühl der Trai-
ner war nicht sehr gut. Mit gefühltem Ballbesitz von etwa 10% in der ersten 
Halbzeit und einem 0:1 Rückstand ging es in die Pause. Das Beste war, dass 
der Gegner sehr fahrlässig war und nicht konsequent auf den zweiten Tref-
fer drückte. Auch die 2. Halbzeit startete mehrheitlich in unserer Hälfte, doch 
durften wir von Minute zu Minute mehr mitspielen. Als uns Worb dann auch in 
seine Platzhälfte liess, liessen wir uns nicht zwei Mal bitten und mit dem ers-
ten Freistoss stand es auch schon 1:1, wie frech! Nun wüteten die Worber aber 
mächtig in unserem 16er herum und die einzige Hoffnung war, dass wir den 
einen Punkt retten konnten. Draussen hatten wir aber noch einen Joker, denn 
Biri war bereit für die letzten 10 Minuten. Er kam, sah und traf in der 88. Minu-
te eiskalt zum 2:1. Nun noch ein wenig Bälle wegschlagen und zwar möglichst 
weit weg, egal ob links oder rechts aus dem Feld. Voilà 2:1-Sieg!
Im Spiel gegen den SC Rüti war der Coach nach langer Zeit mit der Schiri-Leis-
tung wieder einmal nicht zufrieden, was er auch viel zu früh schon lautstark 
kundtat. Selbstverständlich half es der Mannschaft überhaupt nicht, denn der 
Unparteiische pfiff noch weniger für die Orange-Schwarzen und die Spieler 

waren mehr auf den Trainer denn auf das Spiel fokussiert. Schlussendlich re-
sultierte dennoch ein verdienter 2:0-Sieg.
Beim FC Länggasse und deren Kunstrasen war die folgende Woche trotz 30 
Minuten Überzahl beim Stande von 2:2 nichts zu holen. Wir stellten uns richtig 
dumm an und verloren mit 5:2.
Es kam die wichtige Woche mit den Spielen in Täuffelen und im Moos gegen 
Büren. Zwar war man in Täuffelen sehr stark unterwegs und konnte in der 89. 
Minute zum 3:3 ausgleichen, doch nur ein paar Zeigerumdrehungen später lag 
der Ball neuerlich bei uns im Netz. Eine unglückliche und unverdiente 4:3-Nie-
derlage nach einem sehr guten Spiel. Nach den beiden Niederlagen gegen den 
FC Länggasse und den FC Täuffelen ging vor dem Spiel gegen den FC Büren 
wieder ein wenig die Angst um. Mit der Aussicht auf die nächsten Spiele gegen 
den FC Schüpfen und den FC Orpund war ein Dreier Pflicht. Entsprechend unsi-
cher und verkrampft ging man ins Spiel. Zwar konnte Scherwin unsere Farben 
in Führung bringen, aber der FC Büren nutzte eine Unaufmerksamkeit in unse-
rer Abwehr zum Ausgleich. In der 2. Hälfte waren wir zwar besser und gingen 
auch mit Scherwins Doppelpack in Führung, doch Ruhe kam nicht in unsere 
Reihen. Schlussendlich hatten wir in den letzten 2-3 Minuten das Glück auf 
unserer Seite und konnten wieder 3 wichtige Punkte ergattern. 
Im besten Vorrundenspiel wurde der FC Schüpfen etwas überraschend aber 
hochverdient mit 3:0 nach Hause geschickt. Wir durften zum ersten Mal in die-
ser Saison auf dem Hauptplatz spielen und nutzten diese Gelegenheit auch 
gleich. Der Gegner war bis auf die Viertelstunde nach dem Tee auf verlorenem 
Posten. 
Ungefähr 180 Grad gedreht war es danach am Samstag in Orpund. Auf einem 
Acker, welcher ein gutes und schönes Spiel schon gar nicht zuliess, waren wir 
völlig überfordert und so auch kein Gegner für die Orpunder. Diskussionslos, 
kraftlos, ideenlos, sackschwach 2:0 verloren. 
Der Tabellenletzte aus Pieterlen hatte am Wochenende zuvor den ersten Sieg 
verbucht. Entsprechend motiviert und unangenehm trat die Mannschaft in Ae-
gerten auf. Wir waren uns dies zwar bewusst, doch konnten wir unsere nor-
male Leistung nicht abrufen. Die Leistung aus Orpund war noch nicht aus den 
Knochen und so konnten wir am Schluss mit ein wenig Glück die 3 Punkte in 
Aegerten behalten. 
Fürs letzte Spiel mussten wir nach Zollikofen. Auch dort wird auf Kunstrasen 
gespielt. Wir haben uns aber in der Zwischenzeit gut daran gewöhnt und spie-
len gerne auf dieser Unterlage. Nochmals mussten alle Kräfte gebündelt wer-
den. Nach einem zehnminütigen Startfurioso stand es bereits 2:1 für uns. Ein 
Notbremsefoul nach einer halben Stunde führte zu einer roten Karte für Zolli-
kofen und einem Freistoss, den unsere Capitano in die Maschen setzte. 3:1 zur 
Pause, alles gut. Ein paar mahnende Worte beim Tee und ab in die 2. Hälfte. 
15 Minuten waren gespielt und Nick Keller stand an der Zollikofener Strafrau-
mecke, hob den Kopf und zirkelte den Ball in bester Stürmermanier zum 4:1 in 
die hintere hohe Ecke, wunderbar. Spiel entschieden, noch die Zeit runterlau-
fen lassen, dachte man. Doch plötzlich waren die 10 Zollikofer überlegen und 
machten richtig Dampf. Es kam, wie es kommen musste. 83. Minute, Penalty 
und nach dem Treffer zum 4:2 ein paar Minuten vorher, war der Anschlusstref-
fer dann auch perfekt. Gott sei Dank konnte Scherwin nur ein paar Sekunden 
später zum Schlussresultat von 5:3 einnetzen, sonst wäre wohl noch einmal 
richtig Hektik aufgekommen. 
Ein 4. Platz nach einer ordentlichen Vorrunde mit guten und weniger guten 
Spielen, nach einem schwierigen Start und einem sehenswerten Schlussspurt. 
Nun geniessen wir die verdiente Winterpause und erholen uns gut. Selbstver-
ständlich hoffen wir, dass es im Frühling wieder weitergeht und wir nach zwei 
Jahren wieder eine komplette Rückrunde spielen können.  
Gerne möchten wir uns bei allen treuen Zuschauern - ob zuhause oder aus-
wärts - für die tolle Unterstützung bedanken. Dem Buvetten-Team danken wir 
für das «Catering» und den Platzwarten sowie der Gemeinde für die Pflege 
und das Bereitstellen der Rasenfelder. Merci viu mou!!! 
Auch möchte ich mich bei meinem Assi Päscu für den Einsatz und die Hilfe in 
dieser Vorrunde bedanken.
Euch allen wünschen wir eine frohe und besinnliche Weihnachtszeit und schon 
bald einen guten Rutsch ins 2022. Wir hoffen, Euch alle gesund und munter 
wieder am Spielfeldrand begrüssen zu dürfen.

Matthias Born und die 1. Mannschaft   

Eine ganz normale Vorrunde
1 .  M A N N S C H A F T





Beach Boccia
Die 5. Ausgabe des Beach Boccia Turniers des SCAB konnte auch in 
diesem Jahr äusserst erfolgreich durchgeführt werden und lockte 
trotz teils schlechten Wetterbedingungen zahlreiche Teams wie auch 
Besucher an. Das Teilnehmerfeld von 96 Teams konnte in nicht ein-
mal 24 Studen komplettiert werden. Ebenso fand das Firmen-Boc-
cia am Freitagabend wieder grossen Anklang und die Feedbacks, 
welche uns zugetragen wurden, waren auch in diesem Jahr durch-
wegs positiv. Wir können behaupten, dass wir mit dem Beach Boccia 
Turnier nun wirklich einen Event durchführen können, welcher für 
den SCAB einerseits finanziell lukrativ ist und andererseits in jeder 
Hinsicht auch den guten Ruf unseres Vereins Jahr für Jahr wieder 
bestätigt und festigt.

Da nun jedoch unser Kunstrasen durch einen Winternaturrasen er-
setzt wurde und dieser für die Durchführung des Boccia Turniers 
nicht mehr zur Verfügung stehen wird, sind wir mit Hochdruck am 
Suchen neuer Lösungen bzw. Austragungsorten. Wir werden alles 
daransetzen, um auch im kommenden Sommer die 6. Ausführung 
dieses Events ermöglichen zu können. Selsbtverständlich werden wir 
dies auch so rasch wie möglich kommunizieren. Weitere Infos, Bilder 
und Fakten finden sich übrigens auf:
www.beach-boccia.ch!

Braderie
Die Corona-Krise machte auch dieses Jahr nicht vor Grossveranstal-
tungen Halt. Es war lange unsicher, ob und wie die Bieler Braderie 
2021 durchgeführt werden kann. Da dies die ganze Personal- sowie 
Materialplanung enorm erschwert hat, haben wir uns nach langen 
Überlegungen und Abschätzungen dagegen entschieden, den SCAB 
an der Braderie zu vertreten. Ein Grund dafür war ebenfalls die damals 
ziemlich neue Zertifikatspflicht, welche zu diesem Zeitpunkt sicherlich 
ein grosser Unsicherheitsfaktor war, da man kaum abschätzen konnte, 
wie die Besucher darauf reagieren würden. Ebenso neu war, dass die 
Braderie mitten in der laufenden Saison Anfang Oktober stattgefun-
den hat. Zudem konnten die Temperaturen auch nicht mit denen der 
schönen Sommerabende Ende Juni verglichen werden. Da wir jedoch 
am Beach Boccia Turnier ein tolles Ergebnis erzielen konnten, war eine 
Absage unserer Braderie-Teilnahme definitiv zu verkraften.

Ausblick
Als nächsten Programmpunkt in unserer Agenda steht am 5. Febru-
ar 2022 unser Jass-Turnier an. Nachdem wir in diesem Jahr auf eine 
Durchführung verzichten mussten, hoffen wir schwer, das Turnier zu 
Beginn des kommenden Jahres nachholen zu können. Alle nötigen In-
fos zum Turnier findet ihr in dieser Ausgabe der Clubzeitung.

Sportliche Grüsse von Eurem Event-Team

Pascal Bickel & Adrian Ruchti

EVENT REPORT

V E R E I N S L E I T U N G

 
 

 
 
 

 

 

 
Rebenweg 10    Postfach    2557 Studen 
Telefon 032 373 13 23  info@petinesca.ch 

www.petinesca.ch 
 
 
 
 
 
 

 



FRAUENPOWER



Ris+Küng GmbH | Bandenwerbung EHCB 3. Bande

Gut-zur-Ausführung / Bon à tirer

Datum/Date   Unterschrift/Signature

Objekt:   Bandenwerbung 
Ausführung:  Digitaldruck 4-farbig Skala
Grösse:  200 x 60 cm
Material:  Forex 3mm stark
Auflage:  1 Stk.
Sachbearbeiter/in: Julien Merz, 29.06.2015

Maurer-, Plattenleger-, Renovations-
und Unterhaltsarbeiten

Baugeschäft GmbH Biel/Bienne

Wasserstrasse 5, 2555 Brügg

BEACH BOCCIA 2021



Francesco La Spina und sein Team 
freuen sich auf Ihren Besuch

Nach dem Training oder Match:

Feine Pizzas 
aus dem 
Holzofen!

«Bären» Bielstrasse 4, 2558 Aegerten, 032 373 11 07RistoRante / PizzeRia

Termine 2022

05.02.2022 JASSTURNIER IM MOOS

Wir gratulieren Julian “Lulu” Bratschi und seiner Corinne 
ganz herzlich zur Geburt ihrer Tochter Leanne, welche am 
13.11.2021 das Licht der Welt erblickt hat. Die Kleine wog 
dabei 2’540 g und war ganze 45 cm gross. Der Mutter geht 
es prima und auch Lulu soll wohlauf sein!

Wir wünschen der jungen Familie nur das Beste!

U N S E R  N A C H W U C H S 
F Ü R  D I E  Z U K U N F T

Gratulation!



D I E  W I C H T I G S T E N  M I T S P I E L E R  B E I M  S C A B

Unsere Sponsoren, herzlichsten Dank!

Unsere Sponsoren:
Arseli Merino & Söhne AG, Studen
Bleuer AG, Studen
Blumen Rossel AG, Aegerten
Bolliger + Co. AG, Aarberg
Bratschi Metallbau AG, Safnern
Bruderer-Nikles AG, Holzbau, Brügg
Burgergemeinde Brügg
Die Mobiliar Versicherungen & Vorsorge, Biel
Dorfapotheke Brügg, Brügg
3a schreinerei, Aegerten
DRS Carrosserie AG, Scheuren
Garage Clero AG, Scheuren
Gautschi Transporte GmbH, Aegerten
Glaus & Kappeler AG, Brügg
Halter Adrian, Aegerten
Haushaltsapparate W. Mutti, Studen
Hedica Beschriftungen GmbH, Studen
Heineken Switzerland
Herren Print AG, Nidau
Hotel Restaurant Jura, Brügg
Isotech Biel-Seeland AG, Studen
Jeans-Lade Pop Corn, Studen
Jemisa GmbH, Pizzeria Vorstädtli, Aegerten
Kanalmeister AG, Worben
Keller Wärme & Wasser AG, Brügg
Kocher's Hof, Aegerten
Lanz Urs, Studen
Leimer Tschanz Architekten AG, Biel
Logo Lyss GmbH, Beschriftungstechnik, Lyss
Luginbühl's Event & Catering GmbH, Biel
Meichtry Treuhand AG, Biel
Meyer Bäckerei-Konditorei, Brügg
New.Helio-Xpress GmbH, Biel/Bienne
Nikim Aqua AG, Port
Petinesca Kieswerk AG, Studen

Allen Sponsoren, Inserenten und Gönner danken wir ganz herzlich für Ihr Engagement. 
Dank Ihnen können diverse Aktivmannschaften und über 200 Kinder und Jugendliche im Alter von 5 bis 19 Jahren ihren 
Lieblingssport bei uns ausüben. Merci!
 

Für allfällige Änderungen/Ergänzungen Ihrer Inserate melden Sie sich bitte bei der Redaktion: clubzytig@scab.ch

Unsere Hauptsponsoren:

– Heiniger Sport AG, Lyss – Restaurant Bahnhof, Brügg
  (Ausrüstungspartner)

Peter Bigler AG, Malerei & Gipserei, Studen
Pfister Electric AG, Aegerten
Pneu Brustolin AG, Jessi’s Pneu Shop, Brügg
Pneu-Dick AG, Pneuservice, Biel
Pro SC Aegerten-Brügg, Studen
R. Grogg AG, Safnern
Restaurant Florida, Studen
Restaurant La Strega, Aegerten
Restaurant Löwen, Nidau
Restaurant Schützengrill, Lyss
Robert Kopp AG, Studen
Ris + Küng Baugeschäft GmbH, Biel
Sabag AG, Biel
Sanare Heizungs AG, Brügg
Schori Malerei AG, Malergeschäft, Brügg
Smokechief
Spitex Bürglen, Studen
Stettler AG, Bauunternehmung, Biel
Sutter + Weidner, Fassadenplanung, Biel
TaBe Haushaltshilfe GmbH, Orpund
Take-Off Balloon AG, Mörigen
Thai-/Fitboxing, Brügg
UBS Switzerland AG

Unsere Gold- und Silber-Mitglieder: 
Allenberg Daniela, Brügg
Blumen Rossel, Aegerten
Blunier Max, Brügg
Bösiger & Partner AG, Biel
Demierre Bernard, Biel
Faul Achim, Büetigen
Gatschet Martin & Katharina, Studen
Gautschi Transporte GmbH, Aegerten
Hasen Marcel, Studen
Heuer Samuel, Nidau

Käch Anton, Aegerten
Kieswerk Petinesca, Studen
Knuchel Markus & Susi, Studen
Kofmel Florian, Bellmund
Kramer Rolf, Biel
Küffer Hans, Brügg
Küng Colegtte, Aegerten
Leiser Stephan, Aegerten
Leupi René, Port
Metzger Christoph, Port
Meyer Bäckerei-Konditorei,
Mosimann Xavier, Studen
Müller Charles & Esther, Brügg
Oberli Heinz, Aegerten
Röthlisberger Geissbühler Regula
Schläppi Roland, Studen
Sollberger René & Jeannette, Ipsach
Stettler Roger, Port
Strahm Eduard, Aegerten
Suter Max, Evilard
Trunzo Michelino, Brügg
Vogt Heinrich, Studen
Walser Erwin, Schwadernau
Weidmann Markus, Büren an der Aare



Vereinsleitung Präsident / Marketing / Kommunik. Philip Henzi P 032 374 20 82
Infrastruktur Matthias Tscharner M 076 417 50 68
Juniorenwesen Philippe Schaffner M 079 756 99 47
Finanzen Roger Eichenberger M 079 685 51 02
Vereinssekretariat Sabine Halter M 079 565 25 07
Spielbetrieb Matthias Born

Renzo Quattropani (Beisitzer)
M 079 240 30 93
M 079 772 06 14

Veranstaltungen Bickel Pascal
Ruchti Adrian

M 079 696 46 15
M 079 129 45 78

Buvette Dominique Zbinden M 079 799 56 53
Senioren 30+/40+/50+  + Frauen Peter Hophan M 078 839 43 39 

Trainer / -Innen 1. Mannschaft Matthias Born
Pascal Rohrbach

M 079 240 30 93

2. Mannschaft Marc Schütz
Loïc Schlunegger

M 076 404 56 18
M 079 464 89 35

Frauenmannschaft Mirjona Mamudi (Mili) M 079 785 38 56
Junioren A Martin Schmidlin

Karsten Allenberg
M 079 253 86 90 
M 079 778 19 28

Junioren B Miro Jevtic M 078 888 60 33
Junioren C Erich Braun

Arnold Braun
M 079 251 00 58
M 078 924 35 25 

Junioren Da Dylan Halter
Vinicius Gantenbein

M 079 642 28 26
M 079 124 93 89

Junioren Db  Sven Betschard
Len Gygax
Diego Habegger

M 078 401 20 02
 M 076 559 29 07
M 076 425 02 18

Junioren Ea Fabien Bürgi
Martin Meyer

M 078 865 21 31
M 079 328 98 41

Junioren Eb Philippe Schaffner M 079 756 99 47
Junioren F Training Urs Buchli

Hansruedi Henzmann
Werner Krattiger
Claude Girardin
Alessandro Occhipinti

M 078 862 07 41
M 079 415 28 82
M 079 291 54 69
M  079 854 85 80
M 079 795 10 43

Junioren F Coaching Marc Rauber
Vincent Schärer
Fabian Sommer

Senioren 30+ Michael Röthlisberger
Cyrill Salzmann

M 079 318 99 20
M 079 935 47 49

Senioren 40+ Roger Hurst M 079 567 75 80
Senioren 50+ Carlo Sutter

Markus Bickel
M 079 506 93 61
M 079 724 05 11

Laufgruppe Heinz Bieri M 079 415 30 02
J & S Coach Werner Krattiger M 079 291 54 69

Mitarbeiter / -Innen Anlagenwartung Peter Hophan
Leo Hirschi
Hansruedi Henzmann
Mario Salzmann

M 078 839 43 39
M 079 631 72 83
M 079 415 28 82
M 078 745 05 70

Redaktion Club Zytig Patric Rawyler P  079 798 79 76
Verantw. Schiedsrichter Heinz Winterberger M 079 695 86 83
Website Renzo Quattropani
Spiko-Sekretär Reto Leibundgut M 079 755 25 28

Vereinsführung  



SPORT KAUFE ICH  
BEIM FACHHANDEL

Wir bauen 

Zukunft

Stettler AG Biel Studen
Bauunternehmung

• Hochbau
• Tief- und Strassenbau

• Umbau

• Sanierungen
• Gleisarbeiten

info@stettlerag.ch
www.stettlerag.ch
T 032 344 60 44

Blumengeschäft:
Schwadernaustrasse 54  –  2558 Aegerten
Telefon 032 373 12 51  –  Fax 032 373 62 63

Gärtnerei:
Schwadernaustrasse 54  –  2558 Aegerten
Telefon 032/373 12 51 –  Fax 032/373 62 63
E-Mail: info@blumenrossel.ch –  www.blumenrossel.ch

Bahnhofstrasse 3  ·  2555 Brügg  ·  Tel.  032 373 11 37 
www.restaurant-bahnhof-bruegg.ch 

• vielseige Küche 
  mit leckeren hausgemachten Spezialitäten 

• gepflegter Speisesaal 
  hübsch dekoriert 
• grosser Festsaal mit Bühne 
  die ideale Locaon für bis zu 100 Personen 

• Schräger Schopf 
  Grillparty mit Freunden 

• gemütliche Gartenterrasse 
  mit grossen schagen Bäumen 

• Kinderspielplatz 
  für unseren kleinen Gäste 

 
Unser Bahnhöfli-Hit 

Flambi-Spiess® 

Spiess-Variaonen 

direkt an Ihrem 

Tisch flambiert! 

gras Parkplätze 



Wir bringen Farbe ins Spiel!

Herren Print AG • 2560 Nidau • www.herrennidau.ch

Stempel     Etiketten     Offsetdruck     Digitaldruck

Bielstrasse 75 t +41 32 373 13 78 info[at]schori-malerei.ch
CH-2555 Brügg f +41 32 373 16 18 www.schori-malerei.ch

Wir wünschen faire, erfolgreiche 
und verletzungsarme Spiele!

Sollte doch mal etwas passieren, 
haben wir eine Lösung.

Wir besitzen das QMS Qualitätslabel
- auch für Ihre Sicherheit!

DORFAPOTHEKE BRÜGG AG
SENNE BRON

FACHAPOTHEKERIN
IN OFFIZINPHARMAZIE

Bielstrasse 12, 2555 Brügg
Tel. 032 373 14 60

www.dorfapotheke-bruegg.ch


